
Praktikum der Klassen 10a und 10b nach Frankfurt am Main im Juni 2025 

Praktikumsbericht Teil 1  

Vom 16. bis 20. Juni fand der Praktikum 

Ausflug der Klassen 10a und 10b nach 

Frankfurt statt. Wir waren im Marriott-Hotel 

direkt an der Festhalle und der Frankfurter 

Messe untergebracht. In dieser Woche 

sammelten die Teilnehmenden praktische 

Erfahrungen in unterschiedlichen Berufs-

feldern. Da der Donnerstag auf Fronleich-

nam fiel, war dieser Tag für die meisten ein 

Feiertag ohne Praktikumseinsatz. Dieser Tag 

wurde für Auswertungen, Reflexion und 

Praktikumsbericht sowie die Erkundung der 

Stadt Frankfurt genutzt. Die Rückmeldungen 

aus den verschiedenen Einsatzstellen waren 

größtenteils positiv. In vielen Betrieben 

wurde eine freundliche und hilfsbereite 

Atmosphäre beschrieben. Besonders in 

technischen Bereichen konnten Einblicke in 

die Arbeit mit spezialisierten Programmen 

sowie in die Abläufe von Rechenzentren gewonnen werden. Im 

kaufmännischen und Marketingbereich standen klassische Büroaufgaben, Kundenkommunikation und 
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sogar die Mitarbeit bei der Planung von Veranstaltungen auf dem Programm. Im pädagogischen Bereich 

arbeiteten einige in Grundschulen oder Betreuungseinrichtungen und halfen bei Hausaufgaben, 

begleiteten Kinder im Schulalltag oder übernahmen kleinere Unterrichtsphasen. Auch in sozialen 

Einrichtungen wie Pflegeheimen lag der Schwerpunkt auf der zwischenmenschlichen Interaktion, etwa in 

Gesprächen mit älteren Menschen. Diese Erfahrungen wurden häufig als persönlich bereichernd, aber 

auch emotional herausfordernd empfunden. Kulturelle Einrichtungen wie Musik- und Kunsthochschulen 

boten Einblicke in kreative Berufe. Hier wurde etwa bei der Gestaltung von Plakaten oder bei der 

Organisation von Prüfungen mitgewirkt. Die Atmosphäre war offen und vielfältig, jedoch wurde auch eine 

teilweise schlechte Organisation bemängelt. Im Einzelhandel standen praktische Tätigkeiten wie das 

Sortieren von Waren, das Ordnen von Verkaufsflächen oder die Unterstützung in der Kundenberatung im 

Vordergrund. Diese Arbeit wurde oft als anstrengend, aber lehrreich wahrgenommen. Trotz einzelner 

Schwierigkeiten wie fehlender Struktur, langer Arbeitszeiten oder eintöniger Aufgaben berichteten viele 

von wichtigen Lerneffekten. Es wurde deutlich, wie unterschiedlich berufliche Anforderungen sein können 

und welche persönlichen Stärken gefragt sind. 

Das Praktikum war insgesamt eine wertvolle Erfahrung. Durch die praktische Arbeit und den gegenseitigen 

Austausch der Klassen 10a und 10b wurde nicht nur ein breites Spektrum an Berufen erkundet, sondern 

auch das Verständnis für individuelle berufliche Interessen und Möglichkeiten vertieft.  

Von Kalina, Boris, Daniel, Iosif und Anton Klasse 10a und 10b  

Praktikumsbericht Teil 2 

Im Rahmen unseres Schulpraktikums hatten mehrere Mitschüler*innen die Möglichkeit, in 

unterschiedliche Berufsfelder hineinzuschnuppern. In diesem Bericht fasse ich die Erfahrungen von 

Krassen, Ian, Aleksei und Teo zusammen, die ihre Praktika in ganz verschiedenen Bereichen gemacht 

haben. 

Krassen absolvierte sein Praktikum bei der Servicestation von Ruthmann in Groß-Gerau. Besonders gut 

gefielen ihm die freundlichen Kollegen und die Tatsache, dass es in der großen Werkstatt immer etwas zu 

tun gab. Er durfte mit sogenannten Steigern arbeiten, was er sehr spannend fand, da sein Vater in einem 

ähnlichen Bereich tätig ist. Auch die Umgebung außerhalb von Frankfurt empfand er als angenehm. 

Weniger gut waren die lange Arbeitszeit von 8 bis 16 Uhr, der frühe Beginn und die lange Anfahrt (1 Stunde 

und 22 Minuten) Am Ende des Tages war er oft sehr müde und hatte kaum Freizeit. Trotzdem lernte er 

viel über Zeitmanagement und den Umgang mit Arbeitsgeräten. Ob er das Praktikum empfehlen würde, 

hängt seiner Meinung nach vom Interesse der Person ab – es ist anstrengend, aber für 

Technikinteressierte lohnenswert. 

Ian war am Frankfurter Flughafen eingesetzt. Er schätzte die Vielfältigkeit des Praktikums sehr, da der 

Flughafen sehr groß ist und man viele unterschiedliche Abläufe sieht. Die weite Anreise (50 Minuten) und 

die große Verantwortung empfand er jedoch als herausfordernd. Besonders beeindruckt hat ihn, wie viele 

Abläufe im Hintergrund nötig sind, damit alles reibungslos funktioniert. Er würde das Praktikum 



empfehlen – auch wenn es schwierig ist, einen Platz zu bekommen, ist die Erfahrung sehr spannend und 

lohnend. 

Aleksei absolvierte sein Praktikum im Altersheim St. Iosif in Frankfurt. Ihm gefiel vor allem der Kontakt zu 

neuen Menschen und die Gespräche mit den Bewohnern. Er half gerne, empfand das Praktikum aber 

teilweise als langweilig, da viele Bewohner schliefen oder kaum aktiv waren. Auch die weite Anfahrt (18 

Minuten) störte ihn. Er lernte vor allem, geduldig zu sein, und bekam einen neuen Blick auf das Leben 

älterer Menschen. 

Teo machte sein Praktikum bei Equinix, einem Rechenzentrum. Ihm gefiel besonders, dass es dort eine 

eigene Abteilung für Praktikanten gab und er viele interessante Einblicke bekam. Auch wenn der Betrieb 

weit entfernt (26 Minuten) lag, konnte er viel über das Arbeitsverhalten und die Funktionsweise von 

Rechenzentren lernen. Teo würde das Praktikum nur Menschen empfehlen, die sich wirklich für IT und 

Technik interessieren. 

Zusammenfassend zeigen diese Praktika, wie unterschiedlich Berufserfahrungen sein können – je nach 

Interesse, Organisation und Arbeitsumfeld. Alle vier konnten aber wichtige Erfahrungen für ihre Zukunft 

sammeln. 

  



Workshops 

Workshop: Stadtführung 

Vormittag 

1. Frankfurt Cathedral – Kaiserdom St. Bartholomäus  

 

08.50–09:00 Uhr 

 Der mächtige gotische Dom war nie Bischofssitz – dennoch war er 

einer der wichtigsten Orte im Heiligen Römischen Reich: Zwischen 1356 

und 1792 wurden hier die Kaiser gewählt und gekrönt. Der 95 m hohe 

Turm ist besiegbar – wer die 328 Stufen schafft, wird mit einem Blick 

über Altstadt und Skyline belohnt. Der Dom steht symbolisch für die 

Macht der Kirche, aber auch für das politische Ritual vergangener 

Jahrhunderte. 

9.00- 9.08 

2. Vorfeld-Station: Gerechtigkeitsbrunnen am Römerberg  

09:10–09:30 Uhr 

 Der Gerechtigkeitsbrunnen ist eines der Wahrzeichen der Frankfurter 

Altstadt. Er wurde 1611 erbaut und stand für Recht und Ordnung im 

Reich. Bei Kaiserkrönungen floss hier sogar Wein – Symbol für 

Gleichheit und Gerechtigkeit. Heute ist er eine Rekonstruktion aus dem 

19. Jahrhundert – ein Denkmal für öffentliche Ordnung und bürgerliche 

Teilhabe.  

In der „neuen Altstadt“ wurde ab 2018 rund 30 Fachwerkhäuser detailgetreu wiederaufgebaut – z. B. das 

Haus zur Goldenen Waage. Die Altstadt war im Mittelalter das größte zusammenhängende Holzbauviertel 

Europas. Film-Tipp für den Unterricht: „Ein Tag im Mittelalter“ (Terra X) – über Alltag, Handel, Medizin 

und Wohnen im 13. Jahrhundert 

  



3. Paulskirche  

13:50–14:20 Uhr 

 Die Paulskirche war 1848/49 Ort der ersten demokratischen 

Nationalversammlung in Deutschland. Hier wurde die Frankfurter 

Verfassung beschlossen – ein Meilenstein für Grundrechte, 

Meinungsfreiheit und politische Mitbestimmung. Nach dem Krieg 

wurde die Kirche bewusst schlicht aufgebaut – als Symbol für Frieden 

und demokratische Verantwortung. 

9.30- 9.45 Uhr  

4. Nizza-Gärten & Eisener Steg 

9.45–9:55 Uhr 

 Der Nizza-Garten ist eine kleine botanische Oase am 

Main. Dank des milden Stadtklimas wachsen hier sogar 

Palmen, Feigen- und Zitronenbäume.  

 

 

 

 

Der benachbarte Eiserne Steg wurde 1869 gebaut – er ist die klassische Fußgängerbrücke Frankfurts, mit 

tollem Blick auf Main und Skyline. Ein beliebter Ort für Fotos, Liebesschlösser und Stadtgefühl. 

9.55- 10.40 Uhr  

  



5. European Central Bank (ECB) / Europäische Zentralbank (EZB) 

10:40–12:00 Uhr 

Die Zentrale der Europäischen Zentralbank (EZB) vereint moderne 

Hochhausarchitektur mit Geschichte: Die ehemalige Großmarkthalle von 1928 

wurde in das neue Gebäude integriert. Die beiden Türme ragen 185 m hoch – ein 

Symbol für ökonomische Macht, Transparenz und europäische Stabilität. Der 

Standort in Frankfurt zeigt die Rolle der Stadt als Finanzhauptstadt Europas. 

Spannend: Die EZB ist energieeffizient gebaut und trägt den „Green Building“-

Gedanken in sich. 

Hier haben wir an einer geführten Tour teilgenommen. Die Dame erklärte die 

wichtigsten Aufgaben der EZB – die Geldwertstabilität und die Bankenaufsicht. Geld 

wird allerdings nicht in der EZB aufbewahrt. Da wir viele Fragen hatten, verwies die 

Dame schließlich auf die Homepage: Hier kann JEDE(R) Fragen an das Team der EZB 

stellen, Expertenteams beantworten die Fragen dann.  

Hier geht es zum Fragenformular: 

https://www.ecb.europa.eu/ecb/contacts/html/index.de.html 

Komplexe Themen verständlich erklärt: Wer sich allgemein für Banken, Finanzen, 

Geldpolitik interessiert, findet hier tolle Erklärvideos auf unterschiedlichen Niveaus: 

https://www.ecb.europa.eu/ecb-and-you/explainers/html/index.de.html 

Wer sein neues Wissen testen will, kann das hier tun: 

https://www.ecb.europa.eu/ecb-and-you/test-your-

knowledge/html/index.de.html  

 

🍽️  Mittagspause 

12:00–13:00 Uhr Treffen an der EZB 

 

🏛️  Nachmittag: ab 13:00 Uhr 

 

13.00- 13.35 

https://deref-web.de/mail/client/W4Ec0N6yq2s/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ecb.europa.eu%2Fecb%2Fcontacts%2Fhtml%2Findex.de.html
https://www.ecb.europa.eu/ecb-and-you/explainers/html/index.de.html
https://www.ecb.europa.eu/ecb-and-you/test-your-knowledge/html/index.de.html
https://www.ecb.europa.eu/ecb-and-you/test-your-knowledge/html/index.de.html


6. Chinese Garden im Bethmannpark 

 

13:35–14:05 Uhr 

Dieser Garten entstand 1989 als Geschenk und Zeichen der Freundschaft mit China – auch im Gedenken 

an die Proteste auf dem Tiananmen-Platz. Er ist im Stil eines klassischen südchinesischen Gelehrten 

Gartens gebaut, mit Pavillons, Brücken und Teichen. Der Garten steht für kulturellen Austausch, für 

Ruhe in der Stadt – und für politische Erinnerung. 

 

Möglichkeit 1: Zurück ins Hotel (2:30) 

Möglichkeit 2: Boot-Tour (3te Möglichkeit Tretboot) 

 

 



7. Warum Frankfurt einen grünen Streifen hat 

Frankfurt besitzt einen „Grüngürtel“, der die Stadt wie ein Ring umschließt. Er schützt Naturflächen, 

begrenzt Bauzonen und bietet Raum für Erholung. Dadurch bleiben Parks wie Nizza, Bethmannpark und 

der Stadtwald erhalten – trotz Urbanisierung. Natur bleibt Teil des Stadtlebens. 

Frankfurt hat historisch gesehen einen grünen Streifen, weil die Stadt früher von Mauern umgeben war, 

die später abgerissen wurden. Auf dem Gelände der alten Stadtbefestigung entstanden die Wallanlagen 

– eine ringförmige Parkanlage rund um die Altstadt. Nach dem Zweiten Weltkrieg legte man bei der 

Stadtplanung besonderen Wert darauf, Grünflächen zu erhalten und neue zu schaffen. So entstand der 

sogenannte Grüngürtel, der sich heute halbkreisförmig um die Stadt zieht. Er dient als Erholungsgebiet, 

schützt die Natur und verbessert das Stadtklima. Seit 1991 steht der Frankfurter Grüngürtel unter 

besonderem Schutz. 

 

Quellen: Alle Bilder: Wikipedia oder eigene Aufnahmen 

 

  



Workshop: Duales Studium 

Duales Studium – Ausbildung & Studium kombinieren 

✅  Was ist ein Duales Studium? 

Ein Bildungsweg, der praxisorientierte Ausbildung im Unternehmen mit einem theoretischen Studium an 

einer Hochschule kombiniert. 

- Zwei Lernorte: Hochschule & Betrieb 

- Abschluss: Bachelor + Berufserfahrung 

- Dauer: ca. 3–4 Jahre 

🔄  Ablauf & Struktur 

Modell Merkmale 

Ausbildungsintegriert Studium + anerkannte Berufsausbildung (z. B. 

Industriekaufmann/-frau) 

Praxisintegriert Studium + längere Praxisphasen im Betrieb, 

ohne Berufsabschluss 

Berufsintegriert Studium neben einer bestehenden 

Berufstätigkeit 

Wechsel: z. B. 3 Monate Hochschule / 3 Monate Unternehmen 

Oft fester Vertrag mit dem Unternehmen 

Vorteile 

   Praxisbezug: Früher Kontakt zur Arbeitswelt 

   Finanzielle Unterstützung: Vergütung durch Unternehmen 

   Gute Karrierechancen: Hohe Übernahmequote 

   Zeitersparnis: Studium & Ausbildung in einem 

Nachteile / Herausforderungen 

    Hohe Belastung: Wenig Freizeit, anspruchsvoll 

    Weniger Flexibilität: Studienort oft vom Unternehmen vorgegeben 

    Frühzeitige Bindung: Vertrag über Jahre mit einem Unternehmen 

🏢  Beispiele für Anbieter (Deutschland) 

• Bosch – Ingenieurwesen, Wirtschaft 

• Deutsche Bahn – Logistik, IT 

• Siemens – Elektrotechnik, Informatik 

• SAP – Wirtschaftsinformatik 



 

 

💡  Für wen ist das Duale Studium geeignet? 

  Leistungsstarke, motivierte Schüler:innen 

  Mit Organisationstalent & Durchhaltevermögen 

  Interesse an praktischem Lernen und schnellem Berufseinstieg 

ℹ️  Fazit 

Das duale Studium ist ideal für praxisorientierte junge Menschen, die früh ins Berufsleben einsteigen 

und gleichzeitig akademisch qualifiziert sein möchten. 

 

 

 

📎  Quellen & Tipps zur Recherche 

• https://www.hochschulkompass.de 

• https://www.studis-online.de 

• https://www.ausbildung.de/duales-studium 

• Unternehmenswebseiten 



Workshop: Duale Ausbildung 

 

 
  



Workshop: Deutsch-bulgarischer Schüleraustausch: Erfahrungen 

im Praktikum im Vergleich 

 

Die Deutsche Schule Sofia hat mit dem Gymnasium Nord in Frankfurt einen gemeinsamen 

Erfahrungsaustausch organisiert. Ziel war es die Erfahrungen im Praktikum in Deutschland aus Sicht von 

deutschen bzw. bulgarischen Schülerinnen und Schülern zu vergleichen.  

Der Austausch startete mit einer Kennlernrunde. Danach wurden in Kleingruppen mit Leitfragen die 

Erfahrungen im Praktikum der 9. Klasse (deutsche Schüler und Schülerinnen) bzw. 10. Klasse (bulgarische 

Schülerinnen und Schüler) verglichen und schließlich im Plenum kurz vorgestellt. Ein wichtiges Ergebnis 

der Veranstaltung war, dass sich zwar die Organisation des Praktikums an beiden Schulen unterscheiden, 

dass sich aber die Erfahrungen jeweils sehr ähneln.  

Einige Arbeitsergebnisse sind folgende gezeigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Workshop: Evaluation der Praktikumswoche 

 

Zum Abschluss der Praktikumswoche wurde am Samstag eine Reflexion durchgeführt. Die quantitativen 

Ergebnisse sind folgend abgebildet.  

 

 

 

 
 



 
 

 

 
 



 
 

 

 
 

 



 
 

 

47%

16% 16%

21%

E-Mail Anruf durch Eltern vermittelt andere

Welche Kontaktart zum Unternehmen hast du 
bevorzugt?

78%

17%

Würdest du das Praktikum in Frankfurt für 
künftige Klassen empfehlen?


